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Pflanzen2esellschafien des Naturschutzgebietes 
"Apels Teich" Kreis Paderborn 

FRANZ .T OSEF MANEGOLD, Bielefeld 

Knapp 500 m Luftlinie von dem NSG „Langenbergteich" (vgl. 
MANEGOLD 1977) .entfernt liegt in der Senne innerhalb der Gemar-
kung Hövelhof, Krei1s Paderborn an der Salvator Straße nordöstlich 
der Kr.euzung der Bundesbahnlinie Paderborn-Bielefeld mit der Bun-
desstraße 68 das Naturschutzgebiet „Apels Teich" (Meßtischblatt 4218 
Paderborn). Der Teich wurde mit seiner Umgebung durch Verordnung 
vom 3. 11. 1958 - veröffentlicht im Amtsblatt für den Regierungs-
bezirk Detmold, Nr. 47 vom 17. 11. 1958 - unter Naturschutz ge-
stellt. 

Erwähnung findet das Naturschutzgebiet in den Veröffentlichungen 
von ANT und ENGELKE (1973), GRAEBNER (1964), RUNGE (1961. 1972) 
und SERAPHIM (1972, 1973 ). Die pflanzensoz.iologischen Verhältnisse 
des Teiches und seiner Umgebung ·sind jedoch bisher nicht beschrieben 
worden. Es sollen daher mit dieser Arbeit d~e für da·s Gebiet bedeut-
samen Pflanzengesellschaften dargeistellt werden. 

Da·s 2,25 ha große Schutzgebiet liiegt in 110 m Höhe über NN. Der 
ihm den Namen g1ebende ~erich hat eine Aus.dehnung von ca. 75 m 
mal 50 m und ist durch Anstauung eines kleinen Seitenbaches des 
Hauistenbachs entstanden. Den Teich umgeben niedrige Dünenhügel. 
Der Dünensand ist nährstoffarm mit der für die Sennegebiete typi-
schen Ortsteinbildung. Im Ostteil des Gebietes, dort wo der Teich fast 
völlig verlandet ist, bedeckt Flachmoortorf den Sanduntergrund. Ein 
gewirs1ser Nähristoff reichtum des Gewässers - wohl hervorgerufen 
durch d~e Düngung der umlriegenden Wiesen und Acker - zeigte. sich 
bei der Untersuchung des T.eichwas.sers. . 
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B1ei der Mes1sung der Leitfähigkeit des Teichwaissers (Wert·e in 
Klammern = Werte für das Erlenbruch) am 12. 6. 1976 ermittelte 
ich 635 µS (Mikrosiemens) (660 µS); der pH-Wert (gemessen mit Pan-
peha-Teststäbchen) lag bei 7,0 (7, 1 ). 

Am 17. 10. 1977 entnommene Wasserproben untersuchte freund-
licherweise Herr H. 0. REHAGE, Leiter -der Biologischen Station Hl. 
Meer. Die WertJe: 

ph: 5,4 (5 ,5); Wasser härte: S.0° dH ,..., 2.8!1 mval (7,1 ° dH ,..., 2.65 mval); Eisen: 
0,2 (1,0) mg-/l: Nitrit: 0,0 (0,0) mg/l; Phosphat: 0,0 (< 1,0 mg/l. Der pH-Wert 
wurde mit Indikator-Teststäbchen der Fa. Merck, die Wasserhärte mit dem Aqua-
Merck-Gesamthärte-Test bestimmt; die übrigen Werte wurden mit Visocolor-Testkits 
ermittelt. 

Die Le:itfähigkeitswerte zeigen, daß der Ionengehalt des Wasis.ers 
deutlich erhöht ist - ein Anzeichen für die Eutrophierung des Teiches. 
Die unterschiedlichen pH-Werte sind mit dem Nachlassen der Assimila-
tionstätigkeit im Spätherbst erklärbar. 

Im sehr trockenen Sommer 1976 lag der Wa!sserstand des Teiches bei 
etwa 40 cm, 1977 dagegen bei etwa 60 cm. Im Herbst 1976 war der 
Teich trockengefallen, wegen der dicken, nachgiebigen Schlammschicht 
dennoch kaum betretbar. Das trübe Wasser des Teiches hatte in beiden 
Untersuchungsjahr1en nur eine Sichttiefe von 20-40 cm. Durch das 
Schutzgebiet führt ein Weg; an seinem südlichen Rande stehen drei 
Wohnhäus1er. 

Am 29. 5. 1977 leuchteten aus dem Wasser des Teiches an mehreren 
Stellen die weißen Blüten des W a s s er - Hahn e n f u ß e s ( Ranun-
culus aquatilis ), Charaktierart der gleichnamigen Gesellschaft (Ranun-
culetum aquatilis SAUER 1947): 

Probefläche am Nordostufer des Teiches, unbeschattet, Wassertiefe: 30 cm, 1 m 
vom Ufer entfernt, Schlammuntergrund, dortselbst bereits H ottonia palustris er-
kennbar, 5 qm, Bedeckung: 60 10/ rJ: 

Ranunculus aquatilis 3, Callitriche spec. 2" Alisma plantago aquatica 1, Glyceria 
fluitans 1, Rorippa islandica +, Epilobium angustifolium +, Algen 3. 

Hottonia palustris, die Wasserfeder oder Wasserprime 1, 
zugleich AssoziatioI11s-Charakterart der nach ihr benannten Gesell-
schaft (Hottonietum palustris Tx. 37) findet im mit Nährstoffen an-
gereicherten Was:ser des Apels Teiches gute Entwicklungsmöglichkeiten. 
Selbst im sehr trockenen Jahre 1976 war die Gesellschaft deshalb gut 
ausgeprägt, wi,e die Aufnahme vom 19. 9. 1976 zeigt. Zu diesem Zeit-
punkt blühte allerdings H ottonia palustris nicht mehr. Nun die Auf-
nahme: 

Trockengefallener Nordrand, schlammiger, schwärzlicher Boden (knietiefes Ein-
sinken), 10 qm, randlich Quercus robur mit 4, Bedeckung.: 80 '-0/o: Hottonia palustris 
4, Callitriche spec. 1, Cardamine pratensis +, ] uncus bufonius +, Alisma plantago 
aquatica +, Lycopus europaeus r. 
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Probeflächen gleicher Art befanden sich mehrere im Teich, vorzugs-
weise aHerdings im nördlichen Randgebiet .. Eine Kontrolluntersuchung 
zur Jahresmitte 1977 erbrachte ein gleiches Bild der .Gesellschaft. 

Nach den Angaben in der Literatur ~eichte der Teich früher viel 
weiter nach Osten (RUNGE 1961 ). Dort ist .er allerdings fast völlig 
verlandet. In der Vierlandungsfolgie hat sich hier das Teich r ö h -
r ich t (Scirpo-Phragmitetum W. KocH 26) recht gut entwickelt. Die 
Aufnahme: 

18. 6. 1977, 15 m mal 15 m = 225· qm gro.ße Probefläche, stark durchnäßt, 
schlammig/torfiger Boden, kaum betretbar, festerer Grund teilweise erst ab 8fl cm 
Tiefe; Bedeckung Krautschicht: 100 -O/o: Typha latifolia 2; Phragmites australis 4, 
Equisetum fluviatile +, Peucedanum palustre +, Galium palustre +, Iris pseuda-
corus +; Galium aparine 2, Urtica dioica 1, Solanum dulcamara 1, Humulus 
lupulus 1, Cardamine pratensis +, Lycopus eurovaeus +, Carex elata_ +, Scrovhu-
laria nodosa +, Rubus caesius +, Lysimachia vulgaris +, Eupatorium cannabinum 
+, Agrostis stolonifera +, Hydrocotyle vulgaris +, Cirsium palustre +, Myosotis 
palustris .+, Mentha aquatica +, Epilobium palustre + ,KL von Sorbus aucuparia, 
Quercus robur, Alnus glutinosa et Salix spec. jeweils +; Bedeckung Bodenschicht 
(mehr randlich): < 5 °/01: Moose +, Pilze +. 

Auf Röhrichte folgen als weitere Verlandungsgesellschaften W e i -
d e n - F a u 1 b au m - G e b ü s c h e und das E r 1 e n b r u c h. Beide 
siedeln auch im Teichgebiet. 

Das Weiden - Fa u 1 b au m - Gebüsch (Frangulo-Saliceturn 
cinerea.e MALC. 29) mit den Charakterarten Grau- und Ohrweide 
(Salix cinerea, S. aurita) und steten Beg1leitern wie Frangula alnus 
und Lysimachia vulgaris wächst u. a. am nordöstlichen Gewässerrand. 
Es geht in das Er 1 e n b r u c h (Carici elongatae-Alnetum medioeuro-
paeum (W. KocH 26) Tx . .et BonEux 55) über, mit dem es stete Be-
gleiter wie Viola palustris und Thelypteris palustris gemeinsam hat. 
Doch nun die Aufnahme des Gebüsches: 

18. 6. 1977'; 31-4 m hohes Gebüsch am Nordostrand des Teiches auf sehr feuch-
tem, stark nachgiebigen Boden, Wasser bis zur Bodenoberfläche stehend, Fläche 
randlich von Alnus glutinosa überragt; Bedeckung Strauchschicht: 80 '0/o.: Salix 
cinerea 3, Salix aurita 2" Frangula alnus 1; Bedeckung Krautschicht: 40 '0/01: Solanum 
dulcamara 2, Cardamine pratensis 1, Junrns effusus 1, Galium aparine 1, Urtica 
dioica 1, Lycopus europaeus 1, Lysimachia vull{aris +, Galium uliginosum +, 
Galium palustre +, Polygonum hydropiper +, Myosotis palustris +, Carex elaut 
+, Viola palustris +, Thelypteris palustris +, Hydrocotyle vulgaris +, Iris 
pseudacorus +, H ottonia palustris +, E pilobium palustre +, S parganium ramo-
sum r; Bedeckung Bodenschicht: < 5 fJfo,: Moose +, Pilze +. 

Das Erlenbruch grünt in dem Raum zwischen Teichröhricht und 
Weiden-Faulbaum-Gebüsch im Osten des Ge,bietes: 

18. 6. 1977; naß-feuchter Boden mit tiefen Wasserpfützen; Wasserstand fast 
überall in Erdbodenhöhe; nicht überall betretbar; 400 qm; Bedeckung Baumschicht: 
80 10/rJ: Alnus glutinosa 4, Betula pendula 2, Betula pubescens 1, Populus tremula +; 
Bedeckung Strauchschicht: 40 fl/0<: Salix cinerea 2, Frangula alnus 1, Rvibus caesivis 
+, Sambucus nigra +; Bedeckung Krautschicht: 40 ·0/0< : Solanum du.lcainara 1, 
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Galium avarine 1, Lycopus europaeus 1, Thelypteris palustris 1, Cardamine pra-
tensis 1, Carex pseudocyperus +, Iris pseudacorus +, Hottonia pr.tlustris +, Viola 
palustris +, M'VQsotis palustris +, Lysimachia vulgaris +, Scutellaria galericulata 
+. Cirsium palustre +, PolyRonum hydro pi per +, Dryopteris carthusiana +, Poa 
trivirdis +, Equisetum fluviatile +, Peucedanum palustre +, R anunculus retJens 
+, Phragmites communis +, Caltha palustris +, Callitriche spec. +, Alisma 
plantaQo aquatica +, Mentha aquatica +, Athyrium filix femina +, Agrosti~ 
stolonifera +, Carex elongata +, H ydrocoty le vulgaris +, Galium palustre +, 
Potentilla Palustris +, Urtica dioica +, Epilobium palustre +, KL von Alnus glu-
tinosa, Salix cinerea und Bet.ula pendula je +; Bedeckung Bodenschicht: 5 °/o: 
Moose 1, Pilze +. 

Mit rund 40 Arten ist die Artenzahl dieses Erlenbruchs relativ hoch. 
Das mag daher rühren, daß di,e Wasser- und Nährstoffversorgung 
recht gut ist. Unter den Arten finden 1sich solche, die sowohl auf die 
Subassoziation von Betula pubescens, als auch solche, die auf die Sub--
assoziat:ion von Ranunculus repens hindeuten. Mit Rücksicht darauf, 
daß Sphagneen fehlen, andererseits Arten wie Poa trivialis, Thelyp-
teris palustris, Dryopteris carthusiana und Ranunculus repens das 
Bruch besi,edeln, dürfte diese Gesellschaft der Subassoziation von 
Ranunculus repens zuzuordnen sein, die ihren optimalen Stand auf 
mittelmäßig reichem Substrat hat. 

Auf der Nordseite des Teiches im schon trockeneren Bereich wächst 
das Birkenbruch (Betuletum pubescentis (HuECK 29) Tx. 37) auf 
etwas erhöhtem Boden: 

18. 6. 1977; sandig-trockener Boden; 200 qm; Strauchschicht: 50 °/01: Betula pubes-
cens 3, Betula pendula 2, Frangula alnus 2, Sorbus aucuparia +, R ubus idaeus +, 
Rubus spec +, Vaccinium myrtillus +, Quercus robur +; Bedeckung Kraut-
schicht: 40 '0/0>: Molinia caerulea 2, Holcus mollis 1, Quercus robur KL +,Iris 
pseudacorus +, Urtica dioica +, Lysimachia vulgaris +, Rubus spec. KL +, 
Dryopteris carthusiana +, Carex spec. +, Galium aparine +; Bedeckung Boden-
schicht: rn ·0/ o: Moose 2. 

Ein Nach bar des Birkenbruchs ist pflanzensoziologisch der K i e -
fern w a 1 d (Leucobryo-Pinetum MATUSZKIEWICZ 1962). Er stockt im 
Naturschutzgebiet im Bereich der früheren Dünen. Ob dieser Wald 
natürlich entstanden ist, oder ob es sich um einen der künstlich ange-
legten Kiefernforste Nordwestdeutschlands handelt, läßt sich an 
seiner Artengarnitur nicht feststellen, denn diese entspricht durchaus 
den natürlich gewachsenen subatlantiischen Kiefernwäldern, wie die 
Aufnahme zeigt: 

2. 10. 1977; 200 qm große Probefläche; leicht hügelig mit feuchter Senke; anson-
sten trockener, sandiger Boden; Baumhöhe (Kiefer) um 20 m; Bedeckung der Baum-/ 
Strauchschicht: 80 10/0': Pinus sylvestris 4, Betula pubescens 2,Betula pendula 2, 
Sorbus aucuparia 1, Frangula alnus 1, Quercus robur 1, Coryllus avellana 1, Sam-
bucus nigra +; Rubus spec. 3, Vaccinium myrtillus 1, Vacciniiim vi tis idaea +, 
Calluna vulgaris +;Bedeckung Krautschicht: 80 °/IJ: Festuca ovina 4, Molinia caeru·· 
lea 3, Iris pseudacorus +, Lycopus curopaeus +, Ranunculus repens +, Luzula 
pilosa +, Dryopteris carthusiana +, KL von Alnus glutinosa und Quercus robur 

116 



je +, Urtica dioica +, Agrostis tenuis +, Carex /Lava agg. +, Carex arenaria +, 
Eupatorium cannabinum +, Corynephorus canescens +; Bedeckung Bodenschicht: 
40 °/r>: Moose 3, Pilze +. 

Die zuvor beschriebene Waldgesellschaft steht dem St i e 1-
E ich e n - Birken - W a 1 d (Querco roboris-Betuletum Tx. 30), einer 
im Gebiet der Senne früher häufigen, jetzt jedoch durch Ersetzung mit 
Kiefernforsten abnehmenden Gesellschaft bereits sehr nahe, denn sie 
hat Arten, wie Betula pubescens und ß. pendula, Quercus robur, Sorbus 
aucuparia und Frangula alnus sowie Vaccinium myrtillus und Festuca 
ovina mit diesen gemeinsam. Beide Subassoziationen des Stiel-Eichen-
Birken-Waldes kommen auch im Untersuchungsgebiet vor. 

Die durch eine Reihe feuchtigkeitsliebender Arten wie M olinia cae-
rulea und Iris pseudacorus gekennzeichnete feuchte Subassoz~ation (Qu. 
rob. - Bet. molinietosum) wächst im Südwesten und Westen des Teich-
gebietes: 

18. 6. 1977; mäßig trockener, sandig-humoser Boden; Baumhöhe bis 10 m; 200 
qm; Bedeckung Baumschicht: 70 °/r> Quercus rohur 3, Betula pendu.La 2,Sorbtts aucu-
paria l, Betula pubescens +; Bedeckung Strauchschicht: 60 Ofo,: Frangula alnus 2, 
Sorbus aucuparia 2, Rubus spec. 2, Betula pendula l,Vaccinium myrtillus l; Be-
deckung Krautschicht: 70 il/r>: Avenella flexuosa 3, Molinia caerulea l, KL von 
Sorbus aucuparia l, von Betula pendula und Quercus robur je +, Luzula pilosa +, 
Lonicera periclymenum +, Urtica dioica +, Pinus KL +, Dryopteris carthusiana 
+ ,Poa trivialis +, Iris pseudacorus r, Ranunculus repens r; Bedeckung Boden-
schicht: 10 ·0/ fj: div. Moose 1. 

Die trockene Subassoziation (Qu. rob.-Bet. typicum) stockt nördlich 
der zuvor beschriebenen Gesellschaft im gänzlich trockenen Bereich: 

18. 6. 1977; 80 qm große Probefläche auf trocken- sandigem Boden; Bedeckung 
Baumschicht: 40 °/ fj: Quercus robur 2, Betr-tla pendula l, Sorbus aucuparia +; Be-
deckung Strauchschicht: 25 °/o·: Frangula alnus l, Sorbus aurnparia l, Rubus spec. 
+, Vaccinium myrtillus +; Bedeckung Krautschicht: 20 ·0/r>: Festuca ovina l, Loni-
cera periclymenum +, Ranunculus repens +, Poa trivialis +, Scrophularia nodosa 
r, Epipactis helleborine ssp. helleborine r, Fagus sylvaticus KL r; Bedeckung Boden-
schicht: 10 °/o,: Moose 1, Pilze r. 

Dicht am Südrand des Teiches hatte sich im Herbst 1976 eine nähr-
stoffliebende Gesellschaft gut entwickelt, die nach RUNGE (1973) etwa 
in Höhe des durchschnittlichen Wasserspiegels am Ufer von Teichen 
und Tümpeln, Bächen und Flüssen auf feuchtem Sand oder Flachmoor-
torf anzutreffen ist. Es handelt sich um die W a s s e r p f e f f e r -
Zweizahn - G e-s e 11 s c h a f t (Polygono-Bidentetum (W. KocH 
26) LOHM. 50), die am Teich in folgender Ausprägung wuchs: 

19. 9. 1976; trockengefallener Südrand des Teiches etwas erhöht; Exposition 5° 
nördlich; 4 qm; beschattet von Querrns robur (4) unH Betula pendula (3); Bedek-
kung Krautschicht: 80 O/o: Polygonum hydropiper +, Bidens tripartita 2, Rorippa 
islandica r; Myosotis palustris 3, Hottonia palustris +, Urtica dioica +, Carda-
mine pratensis +, Solanum dulcamara +, Ranunculus repens +, Quercus robur 
KL' ··+, Carex serotina r, Carex pseudocyperus r; Bedeckung Bodenschicht: 10 °/o: 
Moose 1. 
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Die letzte im Gebiet untersuchte Gesellschaft, die Brennessel -
Giersch-Ge s e 11 s c h a f t (Urtico-Aegopodietum Tx. 63) konnte 
ich in guter Ausprägung im Herbst 1977 ebenfalls am Südrand des 
Teiches aufnehmen. Auch diese Assoziation liebt nährstoffreiche 
Böden und gedeiht im Halbschatten besonders gut: 

2. 10. 1977; 20 qm große Probefläche am Südrand des Teiches, Exposition 5° 
nördlich; feuchter bis trockener Sandboden, stark beschattet durch Quercus robur 
(4) und Betula pendula (3); '.Probefläche reichte bis an den Wasserrand; Bedeckung 
Krautschicht: 100 °/o: Aegdpodium podagraria 4, Urtica dioica 3, Carex pseudo-
cype'rus (rdl.) 1, Dactylis glomerata 1, Myosotis palustris +, Cerast'ium fontanum 
+, C{aleopsis tetrahit +, Rubus spec. KL +, H ottonia palu'Str:is +, Galiüm apa-
rine +, Agrostis stolonifera +, Eupatorium cannabinum +, Peucedamem palustre 
+, Taraxacum officmale +, Torylis japonica +, Caltha palustris +, Rumex ob-
tusifolius +, Ranunculus repens +, Lycopus europaeus +, Agropyron repens +, 
Iris pseudacorus r, Senecio viscosus r, Tanacetum vulgare r; Bedeckung Boden-
schicht: 20 °/o: Moose 2. 

Bei den mit dieser Arbeit für das Naturschutzgebiet „Apels Teich" 
belegten 11 bedeutsameren Gesellschaften (von der Aufnahme eines 
Trittrasens wurde - da allgemein häufig - abgesehen) handelt es 
sich zumeist nicht um seltenere Gesellschaften. Dennoch erscheint das 
Gebiet im Gegensatz zu der Ansicht SERAPHIMs (1972, 1973) weiterhin 
schützenswert. Gesellschaften wie das Ranunculetum aquatilis und 
das Hottonietum palustris gehen - auch im Bereich der Senne - eben-
so wie das Erlenbruch und andere Feuchtgesellschaften durch Kultivie-
nmgsmaßnahmen immer mehr zurück. 
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